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1 Einleitung 
 

Im Jahr 2021 wurde das Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept mit integriertem Nahversorgungs-
konzept vom Rat der Landeshauptstadt Hannover 
beschlossen. Die Konzepte bilden die Grundlage für 
die strategische Steuerung des Einzelhandels und der 
Nahversorgung und dienen gesamtstädtisch als 
Abwägungsgrundlage in der Bauleitplanung und als 
einheitliche Beurteilungsgrundlage für Ansiedlungs- 
und Entwicklungsvorhaben.  
 
Das Konzept weist unter anderem Zentrale 
Versorgungsbereiche und weitere Versorgungs- und 
Entwicklungsstandorte im Stadtgebiet aus, 
identifiziert unterversorgte Bereiche und Branchen 
und macht Entwicklungsvorschläge, um diesen 
Defiziten entgegenzuwirken. Eine Entwicklung und 
insbesondere die Ansiedlung großflächigen 
Einzelhandels außerhalb der darin festgelegten 
Versorgungs- und Entwicklungsbereiche ist im 
Konzept nicht vorgesehen.  
 
Da der Einzelhandel in Hannover vielfältigen 
Entwicklungen unterliegt, ist eine kontinuierliche 
Überprüfung des vorliegenden Konzeptes erforderlich. 
So haben sich in jüngster Zeit im Stadtbezirk Misburg-
Anderten Entwicklungen ergeben, die eine 
kleinräumige Ergänzung in der Zentrenstruktur durch 
die Ausweisung eines Entwicklungsbereiches 
erforderlich machen. Ziel ist es, die Umsetzung einer 
neu entstandenen Entwicklungsperspektive für 
Einzelhandel und Nahversorgung in einem bisher 
unterversorgten Bereich zu ermöglichen.  
 

2 Elemente zur 
räumlichen Steuerung – 
Ausweisung eines 
Entwicklungsbereichs 
 

Für den Stadtteil Misburg-Süd ist für die 
Nahversorgung der umliegenden Wohngebiete die 
Ausweisung des neuen Entwicklungsbereiches 
„Max-Kuhlemann-Straße“ mit Perspektive auf ein E-

Zentrum (ZVB) vorgesehen. In weiten Teilen des 
Wohngebietes „Misburg-Süd“ ist bislang kein 
Zentraler Versorgungsbereich innerhalb von 1.000 m 
fußläufig erreichbar, was eine unzureichende 
Versorgungsstruktur darstellt. Eine gezielte und 
strategische Entwicklung des Einzelhandels und der 
Nahversorgung unter Berücksichtigung der landes- 
und regionalplanerischen Vorgaben ist somit derzeit 
am Wohnstandort „Misburg-Süd“ nicht möglich.  
 
Der neue Entwicklungsbereich umfasst die im Bereich 
Misburg-Süd bestehende Geschäftszeile mit 
verschiedenen kleinteiligen Betrieben entlang der 
Anderter Straße sowie eine gegenüberliegende, 
untergenutzte Fläche. 
 
Seit vielen Jahren bot der Bereich bislang nicht die 
Voraussetzungen für die Festlegung eines 
Entwicklungs- oder Zentralen Versorgungsbereiches. 
Seit 2024 haben sich die Entwicklungsperspektiven im 
Nahbereich der Geschäftszeile grundlegend geändert: 
Der neue Eigentümer plant, den bestehenden 
Lebensmitteldiscounter an der Anderter Straße 81 
dorthin zu verlagern und im gleichen Zuge die 
Verkaufsfläche zu erweitern. Durch die Verlagerung 
des derzeit in nicht integrierter Lage bestehenden 
Betriebes auf das Grundstück Anderter Straße 127 
wird der Nahversorger in das Siedlungsgefüge 
integriert und eine funktionale und zweckmäßige 
Vernetzung der Angebotsstruktur mit dem 
angrenzenden Geschäftsbereich entwickelt. 
 
Mit der räumlichen Ausweisung des 
Entwicklungsbereiches wird eine ausgeglichene 
Entwicklung der Versorgungsstrukturen im 
Stadtbezirk Misburg-Anderten und eine Entwicklung 
von Einzelhandel und Nahversorgung unter Beachtung 
der landesplanerischen Vorgaben ermöglicht. 
Weiterhin sind durch die Ausweisung eines 
Entwicklungsgebietes klare Entwicklungsperspektiven 
für Einzelhandel und Nahversorgung geschaffen. 
 
Der Stadtbezirk Misburg-Anderten beherbergt mit der 
Aufnahme des Entwicklungsbereichs vier Zentrale 
Versorgungsbereiche (C-Zentrum Meyers Garten, E-
Zentrum Hannoversche Straße, E-Zentrum Anderten, 
E-Zentrum Schierholzstraße Ost) sowie den neuen 
Entwicklungsbereich „Max-Kuhlemann-Straße“. 
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3 Nahversorgungskonzept 
Für den Stadtbezirk Misburg-Anderten bestehen zum 
aktuellen Zeitpunkt 12 Lebensmittelnahversorger. 
 
Im Rahmen des Nachfragepotenzials liegt die 
Kaufkraftkennziffer des Stadtbezirks Misburg-
Anderten, d. h. das Kaufkraftniveau des Bezirks pro 
Einwohner:in, mit einem Wert von 111,3 
vergleichsweise hoch. Der Stadtteil Misburg-Süd 
verfügt mit einer Kaufkraftkennziffer von 116,9 über 
einen überdurchschnittlichen Wert im Vergleich zum 
Stadtbezirk und zur Gesamtstadt (103,9). 
 
Die sozioökonomischen Rahmenbedingungen im 
Bereich Misburg-Süd bieten mit einer 
überdurchschnittlichen Kaufkraft und einer positiven 
Bevölkerungsentwicklung zusätzliche Impulse für die 
zukünftige Entwicklung des Einzelhandels im 
Stadtteil. Wie das Nahversorgungskonzept 2021 
zeigt, ergibt sich im Stadtbezirk Misburg-Anderten 
bei einem Nachfragevolumen von 117 Mio. € und 
einem Umsatz von 94,9 Mio. € ein Kaufkraftsaldo von 
-22,2 Mio. € und eine Handelszentralität von lediglich 
81,1. Der Zentralitätswert steht für die Attraktivität 
eines Standorts und gibt an, wie viel Kaufkraft im 
Stadtbezirk selbst gebunden werden kann. Ein Wert 
unter 100 signalisiert Kaufkraftabflüsse in 
benachbarte oder weiter entfernte Einkaufslagen 
und weist somit auf eine leichte Unterversorgung im 
Hinblick auf die Angebotsstruktur hin. 
 
Durch die geplante Umsiedlung und Vergrößerung des 
Lebensmitteldiscounters verändern sich die 
fußläufigen Einzugsbereiche: Das Wohngebiet 
Misburg-Süd wird durch die Verlagerung des 
Lebensmittelbetriebs besser mit nahversorgungs-
relevanten Sortimenten versorgt, während die 
Portlandsiedlung zukünftig etwas weiter entfernt vom 
nächsten Nahversorger liegen wird (. Insgesamt 
werden durch die Verlagerung zukünftig deutlich mehr 
Einwohner:innen auf einer größeren Siedlungsfläche 
fußläufig versorgt. 
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Abbildung: Übersicht über die Zentrenhierarchie im Stadtgebiet unter Berücksichtigung des Entwicklungsbereichs „Max-Kuhlemann-Straße“.  

Kartengrundlage: Landeshauptstadt Hannover 2026, Bearbeitung: Landeshauptstadt Hannover 2026 
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